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Budgetäitzungen der Wiener Bürgerschaft .
Nach Verabschiedung des Voranschlages aer Staat W^ en und der

Wirtschaftspläne der städtischen Unternehmungen für das Jahr 1958 und des

Rechnung sab sch lus ses aer Staat Wien una aer Bilanzen aer städtischen Unter'

n © Innungen für das Jahr 1936 im städtischen Haushaltausschuss tritt die Wie

ner Bürgerschaft in der kommenden Woche Mittwoch,Donnerstag und Freitag

in jeweils um 17 Uhr beginnenden öffentlichen Sitzungen zur Budgetberatung

zusammen.

Bürgermeister Schmitz über die Aufga b en der _ städ tis chen G-ro ssunter-

nehmungen .
Heute vormittag fand im Simmeringer Elektrizitätswerk ein feier¬

liches Festakt statt,bei aem neue grossartige Einrichtungen zur Sicherung

der Stromversorgung Wiens in Betrieb gesetzt wurden . Diese Einrichtungen,

die das Neueste auf dem Gebiete aer Wärmetechnik darstellen und in dieser

Art una Grösse bisher noch nirgends ausgeführt worden sind,bilden eine wich¬

tige Ergänzung der Wasserkraftwerke und bestehen aus einer Höchstaruck-

DampfSpeicheranlage nach den Patenten der Wiener Lokornotiv - Pabriks - A ? G . ,

Floridsaorf,einem La Mont - Dampfkessel der Simmeringer Maschinen - una Waggon-

bau - Fabriks A . G . und einem Eigenbedarfs - Dampfturbosatz,der von der Oester¬

reich ! sehen Brown Boveri - Werko A . G . geliefert wurao.

An aer von der Dienststellenorganisation Wien - Fj >ontwerk " Neues

Leben " durchgeführten Feier nahmen teil : Bürgermeister Richard Schmitz ,

Magistratsdirokber Dr. Hiessmanseder , Oben - senatsrat Dr . Hornek,dor General¬

sekretär dos V . F . Werkes " Neues Loben ” lag. Kloss , in Vertretung des Rektors

der Wiener Technischen Hochschule Prof « Dr. Lösel , zahlr0icho Räte der Stadt

Wien,Generaldirektor a . D « Ing. Menzel , die Unternehmungsdirektoren,Vertreter

der Landesführung V . F . Wien una die Bezirksführer der V . F . ,die Leitungsmit¬

glieder der Dienststellenorganisation Wien der V . F . und der Kameradschaft

der städtischen Angestellten una Bediensteten,die Direktoren aer Lieferfir¬

men,Vertreter des Handelsministeriums,des Verbandes aer österreichischen

Eiektrizit ät swer ko,ae s Wiener Indu s trie 1 lonve rbando s,des Eiektrotechni >c h ^ n

Vereines,des Ingenieur - und Architektenvor ^ inos,aos Technischen Gewerbemu-

soums sowie der Gewerkschaften der Arbeiter in aon metallverarbeitenden Be¬

trieben,der Arbeiter in der Metall - una Elektroindustrie und der Arbeiter im

Baugewerbe,die Obmänner der Arbeitsgemeinschaften des Elektrizitätswerkes

sowie die gesamte dienstfrei ., Belegschaft.
In seiner Begrüssungsan

'sprache dankte Direktor InE« Baron dem

Bürgermeister und der Wiener Bürgerschaft für das grosse und fördernde In-

teresse,das sie dem Ausbau der Elektrizitätswerke stets entgegenbringen,

unü hob hervor , dass die ge tarnte n <?ue Anlage von Ingenieuren der Elektri¬

zitätswerke projektiert und fast .zur Gänze aus heimischen Werkstoffen una

mit österreichischen Arbeitskräften hergestellt wurde.

Wizedirektor Ing. Frl/soh verwies nach einer technischen Erläu¬

terung der neuen Einrichtungen darauf,dass von aen Gesamtkosten aer neuen

Anlage im Betrage von 3 < 7 Millionen S nicht weniger als 82 Prozent dem in¬

ländischen Arboit »markt zuf lotsen. Im Bewusstsein der hohen Verantwortung

der Techniker schaft wurden in Gemeinschaftsarbeit zwischen Industrie und

Elektrizitätswerken die neuen Einrichtungen geschaffen,die in ihrer Art

erstmalig ausgoführt wuraon . Damit ist ein kühner Schritt in technisches

Neuland getan,der gewiss auch dazu beitragen wird,den altbewährten Ruhm

der Österreich ! schon Techniker schaft und aen trefflichen Ku .-. d m östor
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reicMflehcn Arbeiterschaft v̂ eit über die Grenzen un ? cry ? Vaterlandes hinaus ?-

zutragen.
Im Namen der Lieferfirmen dankte Rat aer Staat ‘dien Generaldi¬

rektor Baurat h . c . Ing . Demmer dom Bürgermeister und den städtischen Untor-

nohnunren für die allzeitige Förderung der Privatwirtschaft und betonte,

dass die Ausführung der Höchstdruckspeichoranlage und Höchstdruckspei-

chcrlokomotiv © für das Gas ork Leonoldau seinerzeit bereits Br st lioferungen

auf der ganzen Vielt waren , zu denen sich jetzt diu Höo : *. - torucL - Schn ^ llboreit

schaftsanlage mit dom Hochstaruckspoichor als ein neuer Markstein der tech¬

nisch - wirtschaftlichen Entwicklung der Spitzendeckungskraftworke zugesollt.

Generaldirektor Dommer bat den Bürg -^ rm -? ister,auch weiterhin der österrei¬

chischen Industrie nach Mö - lic ikoit derartige Aufträge zu erteilen,um

ihren Ingenieuren und Arbeitern die Möglichkeit zu geben,ihru Leistungs¬

fähigkeit und ihr hohes technisches Können zu beweisen und damit im beson¬

deren Masse zur Erhaltung und Weiterentwicklung ihrer technischen und

wirtschaftlichen Kapazität boizutragen.
Nach einer von Am tsrat Hintermayr verfassten und von Amtsrat

Ensfellner vorgotragenen Rezitation mit einem von jungen Arbeitern ausge¬

führt on Spr chchor ergriff,von stürmischem Beifall bogrüsst,Bürgermeister

R5c hard Schmitz das Wort und führte unter anderem aus.
‘‘ Die heutige Feier ist eine Antwort auf die Irrlehre,nach d^ r

alles Unheil und Elend in der Welt überwunden worden könnte,wenn man sich

ausschliesslich auf eine Verfeinerung der Materie stützen wollte . Unsere

heutig F '' ier ist darauf eine tröstliche Antwort,denn dieses Fest der Ar-
n ^ h -i o Trerfüllt von Gottesslaube und Gottvertrauen und
boftf fsl/e ? füllt " von dem Stolze,was die österreichischen Arbeiter des

Geistes und der Hand und die österreichische Technik überhaupt zu leisten

vermögen . Wir Österreicher können mit einem berechtigten Selbstbewusstsein

in die Welt blicken,weil unsere Leistungen,unsere Begabung,unser Floiss

und unsere Tüchtigkeit boweisen,dass wir die Anerkennung,ja die Bewunderung

der anderen Völker und Staaten verdienen.

Ein herzerwärmender Gedanke ist es,sich daran zu erinnern,dass

solche grosso Werke,wie sie aio städtischen Unternehmungen sind,der öffent¬

lichen Wohlfahrt,der werktätigen Liehe und Fürsorge für unser ge samtos,

seit langer Zeit so schwer hoimgosuchto ? Wienorvollc dienen . Jeder Groschen,

der hi - r durch Floiss und Tüchtigkeit der Ingenieure , Beamten und Arbeiter

durch eine sparsame und wirtschaftliche Führung erarbeitet wird,wandert

in Form vielfältiger Leistungen der Stadtverwaltung,insbesondere auch in

der Fürsorge,wieder in die Taschen der Wiener zurück . Lies rechtfertigt auch

das Verlangen,dass immer wieder alles geschehe,um die städtischen Werke

niemals hinter ' ■ n Fortschritten oer Technik Zurückbleiben zu lassen , son¬

dern sie vielmehr zu ihrer höchsten Leistungsfähigkeit zu führen . Dass unse¬

re Unternehmungen ihre grosse Aufgabe gegenüber aer Gemeinschaft erfüllen,

ist ein Symbol für unser ganzes Schaffen in Wien und Oesterreich . Denn auch

dort,wo Unternehmen im Sinne privetwirtsohaftlicher Zielsetzung tät . g

sind
'

gilt das Prinzip,das schon von Lueger verkündet,seit Dollfuss aber

zu einem tragenden Grundgedanken unseres gesellschaftlichen und politischen

Lebens geworden ist,das Grundprinzip " Gemeinwohl geht vor privatem nutzen ” .

Das erhellt aus der Tatsache,dass Oesterreich überall weithin sichtbar

in seiner Gesetzgebung und in seinen Einrichtungen einer der sozialsten

Staaten Europas ist.
Solange Menschen leben,wird e ? unter ihnen immer wieder Mei-
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nungs Verschiedenheiten und Gegensätze geben,dabei aber kommt es darauf an,

in wclchom Golste pich die Mo ns* c hon bemühen , di eso Gegensätze und Schwie-

rigkoiton zu überwinden . Wir in Wien und in Oesterreich sind der Uobor-

zeugung,dass sie mit dem vliHon überwunden vtfcrdon müsson,der Gemeinschaft,

dor Heimat,dem Volk und dem Vaterland zu dienen . In dieser Gesinnung über —

gebe ich nun das ^ Wdrk österreichischer Arbeit dom BetriebD ' ( Stürmischer

Beifall . )

Der Reue uer Bürgermeisters folgten die Bund s h gim n e un d

Lied der Jugend,worauf der Obmann der Arbeitsgemeinschaft der Kollek¬

tivsten Zahalka den Bürgermeister bat,im Sinne seines bisherigen Prograra-

mes zum Wohle der Stadt Wien und ihrer Bevölkerung weiter zu wirken . Hach

der feierlichen Inbetriebnahme der neuen Einrichtungen nahm der Bürger¬

meister die Vorstellung der technischen Leiter der Lieferfirmen entgegen,

worauf die Festgäste mit dor Arbeiterschaft gemeinsam ein einfaches Gabel¬

frühstück einnahmen.

Das Wiener Jugerohilfswerk 1957 •

I n einer unter dem Vorsitze des Obersenatsrates Dr. Maly kürz¬

lich stattgefundenen Sitzung des Kuratoriums des Wiener Jugenshilfswerk .es

berichtete Obermagistratsrat Dr. Breunlieh , dass im heurigen Sommer von

117 Wiener Organisationen 270 Ferienaktionen durchgeführt wurden,bei denen

Jo . lJo Kinder mit 845 . 600 Verpflegstagen betreut wurden . Von den hiezu

notwendigen drei Millionen S wurden 5 00 * 000 2 von der Staat Wien, 600,000 S

von den Krankenkassen,loo . 000 S von der Kinderrettungswoche und der Wijug-

Lotterie beigesteuert,während die restlichen 2 Millionen S von den privaten

Organisationen im Verein mit der Bevölkerung aufgebracht wurden.

Die segensreiche Tätigkeit des Wiener Jugendhilfswerkes für die

Wiener Jugend beweist die Tatsache,dass seit dem Bestände des Wiener Jugend

hilfs . /erkes nicht weniger als 415 * 744 Kinder jeweils einen Monat in Ferien¬

heimen und Tageserholungsstätten verbracht haben.

Fr emaer .bo su c h im Vifinner R atha u s.

Im November 1 . J . bosichtlgton insgesamt 452 R 1 sende die . Sit-

zu vs ~ unu Festsäle des Wi mm Rathauses . Es waren dies 97 Einzelbesucher

und 555 Besucher in Gruppen . Die Gäste stammten aus den österreichischen

Bundesländern,ferner aus Ungarn,der Tschechoslowakischen Republik,England,

Frankreich,Holland, Italien, Belgien,Schweiz,Deutschland,Amerika,China uno

Indien.
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